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Gegen beißende Insekten wie 
Larven von Fruchtschalenwickler,
Frostspanner, Miniermotten, Eulen-
raupen und Apfelwickler im Kern-
obst

Wirkt sowohl auf die Larven als
auch auf die Eier

Nicht bienengefährlich – auch 
während der Blüte anwendbar

Nützlingsschonend

Runner beeinflusst als Häutungsbe-
schleuniger bereits die Entwicklung
der Larven im Ei. Damit unterschei-
det sich das Präparat wesentlich von
anderen Häutungsbeschleunigern. 
Wird der Wirkstoff von jungen
Raupen über den Fraß aufgenom-
men, so wird eine vorzeitige Häutung
des Insekts eingeleitet, was zum ra-
schen Fraßstopp führt.

Anwendung:
Runner schont Bienen und Hummeln
und kann daher auch während der
Blüte, z.B. zur Frostspannerbekämp-
fung eingesetzt werden. 

Frostspanner, Eulenraupen, Frucht-
schalenwickler: Zu Beginn der Auf-
wanderung im Frühjahr. Eine zweite
Spritzung kann 7 – 10 Tage später
durchgeführt werden. Gegen die
Sommergeneration des Schalen-
wicklers sollte die erste Spritzung 
zu Beginn der Eiablage erfolgen. 
Eine zweite Behandlung kann 10–14
Tage später durchgeführt werden.

Apfelwickler: Die Anwendung sollte
zu Beginn der Eiablage der 1. Gene-
ration und weitere Behandlungen im
Abstand von 10 – 14 Tagen erfolgen.
Idealerweise sollte die Anwendung in

Spritzfolge mit Insektiziden von
unterschiedlichem Wirkungsmecha-
nismus wie z.B. Calypso gemacht
werden.

Aufwandmenge Kernobst:
0,4 l/ha (bei 2 Meter Kronenhöhe);
max. 0,6 l/ha, max. 3 Anwendungen.

Mischbar mit: *
Flint, Baycor, Envidor, Calypso, 
Confidor 70 WG

3 Anw. pro Jahr (Stand Herbst 2009).
Beachten Sie bitte die aktuellen IP-
Richtlinien.

Wartezeit: 14 Tage

Packungsgröße: 1 l

IP:
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Fit für die ganze Saison

Gegen Blattläuse und Miniermotten

Lange Dauerwirkung

Hervorragende Zusatzwirkung 
gegen Sägewespen

Gute Zusatzwirkung gegen Blüten-
stecher, Zikaden und Schildläuse

Anwendung:
Blattlaus:
Apfel, Quitten, Pflaumen, Zwetsch-
ken, Kirschen und Weichseln bei Be-
fallsbeginn nach der Blüte.

Miniermotte, Blutlaus:
Apfel bei Befallsbeginn nach der
Blüte.

L� Miniermotte:
Quitten, Zwetschken, Kirschen,
Weichseln bei Befallsbeginn nach der
Blüte.

Aufwandmenge:
0,01 %ig, 100 – 150 g/ha

Mischbar mit: *
Flint, Baycor, Teldor, Runner, Envidor

Wartezeit:
Apfel, Quitten 14 Tage;
Zwetschken, Kirschen, Weichseln 
21 Tage.

Apfel: 1 Anw. ab Blühende bis 2 Wo-
chen nach der Blüte in Summe mit
Calypso max. 2 Anw.; 
(Stand Herbst 2009). Beachten Sie
bitte die aktuellen IP-Richtlinien.

Packungsgröße: 200 g

IP:

Zuverlässig gegen Blattläuse
und andere Schädlinge

Einsatzstrategie für und
In BlŸtenstecherbefallslagen oder bei frŸhem Auftreten von Mehliger Apfelblattlaus

wird eine Behandlung mit , das auch vor der BlŸte zugelassen ist, emp-
fohlen. Gegen SŠgewespe kann eingesetzt werden. Bei der BekŠmpfung

von BlattlŠusen mit gegen BlŸhende, ist ebenfalls eine Zusatzwirkung ge-
gen die SŠgewespe gegeben. BlŸhen noch Befruchter oder Unterkulturen, so ist auf jeden
Fall das nicht bienengefŠhrliche zu verwenden. Gegen Apfelwickler ist nur

wirksam. Die beste Wirkung wird erreicht, wenn die frisch abgelegten Eier behan-
delt werden. Vorhandene SchildlŠuse oder Wanzen werden bei den Behandlungen miterfasst.
SpŠtere Spritzungen im Sommer gegen Apfelwickler und BlattlŠuse sollten nur bei absoluter
Notwendigkeit erfolgen. Um Resistenzentwicklungen vorzubeugen, sollten die Produkte
gegen einen SchŠdling nur einmal pro Jahr eingesetzt werden.

INFOINFO

L� = siehe Seite 2
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Blattherbizid mit 
entscheidenden Vorteilen

Maximale Wirkung, Flexibilität
und Zuverlässigkeit
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Es dürfen in Summe pro Jahr max. 
1 Punkt- oder Streifenbehandlung in
der Baumreihe mit max. 4 l/ha pro 
Behandlung durchgeführt werden 
(Stand Herbst 2009). Beachten Sie
bitte die aktuellen IP-Richtlinien.

Wartezeit: 42 Tage

Packungsgrößen: 1 l, 5 l, 20 l 
(20 l-Anti-Glug-Kanister, kein Sprit-
zen beim Ausgießen).

IP Kernobst:Hoch konzentrierte Flüssigformu-
lierung

Blattwirkung gegen aufgelaufene
Schadpflanzen

Systemisch – wurzeltiefe Bekämp-
fung

Ab dem 4. Standjahr

Zugelassen in Kernobst, Steinobst
und johannisbeerartigem Beeren-
obst

Aufwandmenge:
4 l/ha frei zu spritzende Fläche, max. 
1 Anwendung je Kultur und Jahr.

Praxisaufwandmenge:
Bei einem Reihenabstand von 3 m
und einem Herbizidstreifen von 80 cm
werden 1,4 l Roundup UltraMax auf
100 - 150 l Wasser benötigt.

Kultur- und umweltschonend

Einsetzbar auch zur Blütezeit

Wurzelschosser können mitbe-
handelt werden 

Anwendung:
– Kern- und Steinobst
– Beerenobst
Bei Erdbeeren sollte eine Zwischen-
reihenbehandlung mit Abschirmung
vor der Blüte und eine Behandlung
zur Abtötung der Ausläufer nach der
Ernte durchgeführt werden. 
Basta wird über die grünen Pflanzen-
teile der Schadpflanzen aufgenom-
men und bringt diese zum Abster-
ben. Eine gründliche Benetzung ist
für die Wirkung entscheidend. Die
Wassermenge richtet sich nach der

Höhe und Dichte des Unkrautbestan-
des. Das Entfernen von Stockaus-
schlägen ist nicht erforderlich. 
Innerhalb von 6 Stunden nach der 
Anwendung sollte kein Niederschlag
fallen. Winde sollte blühen, Ungräser
sollten auf jeden Fall vor der Blüte 
behandelt werden. Einsatz wird nur
auf trockene Bestände empfohlen.

Aufwandmenge:
5 – 7,5 l/ha, Umrechnung auf tatsäch-
lich behandelte Fläche erforderlich.

Praxisaufwandmenge:
Bei einem Reihenabstand von 3 m
und einem Herbizidstreifen von 80 cm
werden 2 l Basta auf 150 - 200 l 
Wasser benötigt.

Es dürfen in Summe pro Jahr max. 2
(bei Auftreten einer Trockenperiode
max. 3) Punkt- oder Streifenbehand-
lungen in der Baumreihe mit max.
5 l/ha pro Behandlung durchgeführt
werden (Stand Herbst 2009). 
Beachten Sie bitte die aktuellen IP-
Richtlinien. 

Wartezeit: 14 Tage

Packungsgrößen: 1 l, 5 l

IP Kernobst:



Mit Wirkstoff versetzte gefrierge-
trocknete Karottenstücke

Schimmelt nicht im Boden

Kein lästiges Schneiden von 
Frischköder

Anwendung:
In der Praxis hat sich die Ausbrin-
gung mit dem Wühlmauspflug be-
währt. 

Mit dem Wühlmauspflug wird ein
künstlicher Gang möglichst nahe an
der Baumreihe gezogen und der
Wühlmausköder wird in diese Gänge
abgelegt. Die Wühlmäuse suchen
diese Gänge auf und nehmen den 
Köder an.

Aufwandmenge:
5 g auf 8 – 10 m Ganglänge, bzw.
3 kg/ha.

Bei Gefährdung schwachwüchsiger
Unterlagen sowie bei Junganlagen 
(im letzteren Fall nur bis ein-
schließlich 5. Standjahr) zulässig. 
Die Anwendung ist in Kern-, Stein-
und Beerenobst möglich (Stand
Herbst 2009). Beachten Sie bitte die
aktuellen IP-Richtlinien.

Packungsgröße: 3 kg

IP:

Wühlmausköder:
Schützt die Bäume vor Fraßschäden

www.bayercropscience.at
Im Internet immer auf dem Laufenden

www.bayercropscience.at hat sich
zu einer der beliebtesten Internet-
seiten im Landwirtschaftsbereich
entwickelt. Eine Verdoppelung der
Zugriffszahlen innerhalb eines Jahres
sind ein deutliches Zeichen dafür. 
Kein Wunder, bietet die Homepage ja
auch vielfältige Informationen für den
Landwirt:
➣ Aktuelle News
➣ Regelmäßiger Newsletter
➣ Landwirtschaftliche Wetter-

prognose
➣ Prognoseprogramm proPlant
➣ Bayer AgrarTV mit Expertentipps 

und Erfahrungsberichten
➣ Wöchtentliches Internet TV 

„Agrar Magazin“
➣ Diagnosecenter für hunderte 

Schaderreger

Neue Wettervorhersage

Die neue Wettervorhersage auf
www.bayercropscience.at ist noch
übersichtlicher, genauer und infor-
mativer. Insgesamt 11 Parameter,
von Niederschlag, Wind und Tempe-
ratur bis zu Bodenfrost und Boden-
temperatur, geben wertvolle Informa-
tionen für die tägliche Arbeit unter
freiem Himmel. 

Und mit der neuen Druckfunktion
lässt sich die 5-Tagesprognose 
mit allen Daten ganz einfach aus-
drucken. Übrigens finden Sie hier 
ab sofort auch alle Wetterdaten zu
weiteren 14 Ländern in Europa.
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Bayer Austria Ges.m.b.H.
Herbststraße 6–10
1160 Wien 

WIR BETREUEN SIE 

IN GANZ ÖSTERREICH

WIR BETREUEN SIE

IN GANZ ÖSTERREICH

Ing. Helmut Heidlmayer
Tel.: 0664/2628496

helmut.heidlmayer@
bayercropscience.com

Mag. Josef Steger
Tel.: 0664/2628385

josef.steger@
bayercropscience.com

Hans Schwanzer
Tel.:  0664/1606766

hans.schwanzer@
bayercropscience.com

Ing. Andreas Thomaso
Tel.:  0664/3377839

andreas.thomaso@
bayercropscience.com

Franz Rommer
Tel.:  0664/1606799

franz.rommer@
bayercropscience.com

Franz Fuchs
Tel.: 0664/2246370

franz.fuchs@
bayercropscience.com

Ing. Christian Bauer
Tel.:  0664/8412352

christian.bauer@
bayercropscience.com

Beratungsdienst: 01/711 46-2835
e-mail: austria@bayercropscience.com
www.bayercropscience.at


